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Ort: Gasthof Traube, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 19 Uhr 

Anwesend: 
Günter Apel 
Horst Stocker 
Brigitte Schatz 
Gerhard Faulhaber  
Karsten Meyer 
Dieter Przybilla (ab 18:24) 
 

Vorab (es sind auch noch nicht alle da): 

Günter Apel wurden von Herrn Mienhardt (Untere Denkmalbehörde KN) angerufen wegen des 
Denkmaltags. Schwerpunktthema ist „Holz“. Wer schreibt etwas darüber? Was gibt es für 
Bildmaterial? 

Karsten Meyer hat schon damit gerechnet, dass da was kommt. Er hat einen Film und einige 
Fotos über das Kalvatern. Dem Film könnte man auch etwas Information entnehmen. Über die 
anderen Holzarbeiten weiß er nichts, außer dass eine Berufsschulklasse die Steuerhäuser 
gemacht hatte. Wer weiß da mehr? 

Folgende Holzarbeiten wurden an der Fähre durchgeführt: 

- Deck (kalvatern siehe Film), 
- Innenverkleidung der Aufenthaltsräume, 
- Fenster und Türen, 
- Beide Steuerhäuser, wobei eines wohl „nur“ renoviert wurde, das andere ist nach diesem 

Muster nachgebaut. 

Gerhard Faulhaber: Als Schreiner auf der Fähre war Fritz Heusler aus Owingen oder 
Überlingen tätig – Gernot Widmer müsste mehr wissen. (Später wird festgestellt, dass dieser 
wohl erst später dazu kam und kleinere Arbeiten machte.) 

 

Museumsfahrt am Mi, 29.08.2012, Abfahrt 18:00 Uhr 

Gerhard Faulhaber füllt den Personalplan von Günter Apel (eine alte Version ohne 
Unterscheidung zwischen Kombüse und Zapfanlage auf Deck) 

Gibt einen Ausweichtermin  bekannt, falls am Mi schlechtes Wetter ist: Fr, 31.08.2012 

Günter Apel fragt:  

- Wer kontrolliert die Bordkarten? 

- Wer zahlt die 5 Euro an die mitfahrenden Mitglieder aus? 

(Genügend Geld in kleinen Scheinen mitnehmen!) 

(Kurze Diskussion um den Kartenverkauf an sich. Karsten Meyer würde gern darauf verzichten, 
Gerhard Faulhaber besteht darauf, vorher zu wissen, wie viele Leute mit wollen) 
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Essen : Landjäger (kalt), Wienerle und Nürnberger (warm). Letztere liefen gut. 

Dieter Pryzibilla will sich um das gesamte Essen kümmern, auch um den Einkauf. 

Kaffeemaschine: Kaffee ist abends kein Problem, da reicht die normale Maschine und die vorh. 
drei Thermoskannen. 

Brigitte Schatz fragt: 

- Geschirr  vom Catering  (ja) 
- Fassbier   (ja – nur Dieter Przybilla u. Günter Apel sehen Probleme mit der Abrechnung) 
- Gläser  vom Catering?  (ja) 
- andere Getränke?  

Es wird vorgeschlagen, andere Getränke  im Kühlschrank in der Küche vorzuhalten. 
Karsten Meyer meint, das gehe nicht, wegen des vorhersehbaren Konsums und der Enge der 
Küche.  
Gerhard Faulhaber stellt fest, dass sich die große Theke nur komplett abschließen lässt. Wenn 
wir aber Fassbier anbieten wollen, müssen wir das Fass wechseln können. Lösung: Lanz soll 1 
Abteilung (zwei Schubladen) für uns frei machen. 

Diskussion um Fassbier und das schwierige Verhältnis mit den Caterern. Gerhard Faulhaber 
sieht kein Problem mit der Abrechnung per Strichliste – das hat bis jetzt auch geklappt. 

- Geschirr vom Caterer?  (ja – allg. Zustimmung, das wäre am einfachsten) 

- Brezel: besorgt und schmiert Dieter (immer nur, was verkauft ist) 

Günter Apel macht „Springer“, 

Karsten Meyer zapft. 

Preislisten : Dieter Przybilla macht „seine“ fürs Essen,  
Karsten Meyer macht „seine“ für Getränke. 

Kassen : Brigitte Schatz möchte, dass Gerhard Faulhaber die rote und die grüne Kasse mit 
bringt. Der ist einverstanden, wird auch Wechselgeld bereit stellen. 

Dieter Przybilla besorgt und macht das Essen. Er wird sich vorher mit Gerhard Faulhaber 
absprechen wegen der Mengen (an Hand der verkauften Bordkarten) 

Karsten Meyer weist darauf hin, dass Bordkarten fast nur kurz vor dem Termin verkauft werden, 
wegen der Abhängigkeit vom Wetter. 

Was kann Wilfried Birk machen? Karsten Meyer: Er ist gut im Spenden sammeln und 
kommunizieren. (Gerhard Faulhaber muss auch die Spendenkassen mitbringen) 
Hinweis auf die eine Spendenkasse, die seit Wochen auf der Fähre ist in der Obhut von Herrn Lanz. Da seien inzwischen einige Scheine drin. 
Gerhard Faulhaber wusste davon nichts. (Sie wurde dort gelassen, als Karsten Meyer und Hermann Schwarz einmal eine Besichtigung an der 
Imperia anboten, Herr Lanz hatte sich früher schon bereit erklärt, auf eine Spendenkasse aufzupassen. 

Dieter Przybilla erzählt von Bodenseeschiffen mit Persenning, die sich aufrollen lässt. 
Gerhard Faulhaber: Die Überdachung ist im Moment „gestorben“. Es ist kein Geld da, und die SWK hätten auch kein Interesse daran. 

Dieter Przybilla möchte ein Dach über dem Souveniertisch. Günter Apel: Solche Dinge können wir im Winter besprechen. 

Günter Apel möchte alle Aktiven anschreiben um zu fragen, was man im Verein verbessern könnte. 
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Karsten Meyer: Wir müssen einen Terminplan zur Übergabe des Schiffes vor der Fahrt machen.  

Gerhard Faulhaber: Wir benötigen das Schiff mindestens eine Stunde vorher, der Wohnwagen 
muss zwei Stunden vorher weg sein. 
(Horst Stocker und Dieter Przybilla wettern gegen den Wohnwagen.) 

Brigitte Schatz fragt, was mit dem Schiff im Winter ist. 
Horst Stocker geht davon aus, dass es an der Imperia steht.  (Protest von mehreren) 

Horst Stocker und Dieter Przybilla haben Sorge um den Energie- und Wasserverbrauch und befürchten eine hohe Rechnung. 

Günter Apel wird Wilfried Birk fragen, ob er in einer Musikpause etwas über den Verein 
erzählen will. 
Günter Apel moniert, dass unser Personal nicht regelmäßig im Logbuch festgehalten wird. 

Der Fernseher soll mit kommen. Karsten Meyer wird evtl. eine bessere Zusammenstellung von 
Bildern dafür machen. 

Karsten Meyer fragt, ob ein Salon jetzt leer ist. Gerhard Faulhaber verneint, strebt das aber an.  

Fahrtdauer: Gerhard Faulhaber: Bei gutem Wetter fahren wir auch länger als 3 Stunden – in 
den Sonnenuntergang. Er kann evtl. ein anderes Tango-Paar besorgen.  

Karsten Meyer fragt, warum die Band (Waidele) nicht den Tango spielte, sondern die Musik für 
den Tanz aus der Konserve kam. Gerhard Faulhaber: Die brauchten exakt eine Musik. 
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Tag des offenen Denkmals am 09.09.2012 

Aktion von 10 bis 18 Uhr, danach Ausfahrt (im Netz steht: 12-18 Uhr – wer entscheidet das?) 
Brigitte Schatz erzählt, wie das Bild von Rudolf Christiani in Überlingen auftauchte: 3 Kleine Mädchen brachten die Scherben des Rahmens am 
Sonntag Abend. Das Bild war hinter die Mauer gefallen, vor der der Stand stand. 

Wir möchten die Aktionen am Denkmaltag auf einer eigenen Sitzung  besprechen, aber noch 
vor der nächsten Ausfahrt. 

Karsten Meyer möchte, dass Franz Hiller  dabei ist, weil er (bzw. seine Familie) diese Aktionen 
früher immer durchführte. – Allg. Zustimmung. 

Günter Apel möchte, dass die Theke  am Denkmaltag weg ist (der Wohnwagen sowieso). 
Gerhard Faulhaber und Karsten Meyer sehen die Notwendigkeit nicht. Die Fähre hat eine neue 
Nutzung, die dürfe man auch sehen.  
Günter Apel möchte aber die alte Nutzung zeigen. 
Gerhard Faulhaber möchte ein „Geben und Nehmen“ mit den Leuten vom Catering. Es könne 
nicht sein, dass wir deren Material und die Getränke benutzen, Ihnen aber solche Steine in den 
Weg legen. Die Theke sei nur mit hohem Aufwand abzubauen. 

Günter Apel möchte dies Franz Hiller entscheiden lassen. 

Karsten Meyer schlägt vor, die Aktionen zum Denkmaltag komplett aufs Schiff zu verlegen – mit 
(wenigen) Tischen zur Bewirtung. 

 

 

 

Ein neuer Termin  für den AK Öffentlichkeitsarbeit wird nicht festgelegt, Gerhard Faulhaber wird 
diesen mit Franz Hiller absprechen.  

 

Aufgestellt: Karsten Meyer, 14.08.2012 


